
Der phänologische Kalender:

Beobachternetz und Erkenntnisse
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Die 10 phänologischen 

Jahreszeiten:

1. Vorfrühling (Haselblüte)

2. Erstfrühling (Forsythienblüte)

3. Vollfrühling (Apfelblüte)

4. Frühsommer (Holunderblüte)

5. Hochsommer (Blüte der 

Sommer-Linde)

6. Spätsommer (Frühapfel, 

reife Früchte)

7. Frühherbst (Holunder, reife 

Früchte)

8. Vollherbst (Stiel-Eiche, reife 

Früchte)

9. Spätherbst (Stiel-Eiche, 

Blattverfärbung)

10. Winter (Stiel-Eiche, Blattfall)

Die Phänologie befasst sich mit den im Jahresverlauf periodisch 

wiederkehrenden Entwicklungserscheinungen in der Natur

Phänologie – Überblick
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Die längste phänologische Zeitreihe 

Kirschblüte in Kyoto, Japan
Zeitraum: 812 bis 2021
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Phänologie: historische Entwicklung 

• 1736: Robert Marsham begann in 

Stratton, England eine phänologische 

Beobachtungsreihe („27 Frühlings-

zeichen“), die bis 1925 fortgeführt 

wurde

• 1751: Carl von Linné führte in 

Schweden phänologische 

Beobachtungen an 18 Stationen ein: 

Das erste phänologische 

Beobachtungsnetz der Welt

• 1882: Hermann Hoffmann gründete ein 

europäisches Beobachtungsnetz und 

führte einheitliche Richtlinien für 

phänologische Beobachtungen ein
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Beobachtungen aus Geisenheim seit 1896 
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SOFORTMELDER (ca. 310):

• bis zu 83 Pflanzenphasen

• die „frühesten“ Pflanzen im Umkreis von 5 km in gleicher Höhenlage 

• Meldung sofort online (PhänOnline) oder per Telefon

➢ Daten seit 1992 – Nutzung für Modellierung, agrarmeteorologische 

Beratung, Pollenflugvorhersage,…

JAHRESMELDER (ca. 1100):

• bis zu 168 Pflanzenphasen (Wildpflanzen, landwirtschaftliche Kulturpflanzen, Obst)

• immer die selben Pflanzen im Umkreis von 5 km in gleicher Höhenlage (+/- 50 m)

• Meldung online (PhänOnline) oder am Jahresende per Post (Papiermeldebogen) 

➢ Daten seit 1951 – Nutzung für wissenschaftliche Studien (Klimawandel), 

Verifikation phänologischer Satellitendaten,…

Phänologische Beobachternetze des DWD
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Grundlagen phänologischer Beobachtungen

Andreas Brömser - Deutscher Wetterdienst - Abteilung Agrarmeteorologie

Naturraumgruppen Beobachterhandbuch



Phänologische Datenerhebung

Andreas Brömser - Deutscher Wetterdienst - Abteilung Agrarmeteorologie

http://www.dwd.de/


Pollenflugprognose (hier: Birke)

www.dwd.de/pollenflug

Verwendung der phänologischen Daten
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Verwendung der phänologischen Daten
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direkter Link: www.dwd.de/phaenologie Produkte  

Rotbuche: Blattverfärbung 2023                       Vergleich mit den Jahren seit 1992

http://www.dwd.de/phaenologie


Verwendung der phänologischen Daten
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direkter Link: www.dwd.de/phaenologie Produkte  

Apfel: Blühbeginn 2023                               Vergleich mit den Jahren seit 1992

http://www.dwd.de/phaenologie


Vieljähriges Mittel und Beobachtung oder Prognose aktuelles Jahr

Tabelle 2023

für Hessen

Verwendung der phänologischen Daten
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Klimatologische Einordnung phänologischer Phasen



Phänologische Uhr für Hessen aktuell
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Phänologie im Extremjahr 2018
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Vergleich zweier 30-jähriger Mittel für Hessen
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Beginn der Haselblüte (Vorfrühling) in Deutschland seit 1951

linearer Trend: 31 Tage früher (11. März          8. Februar) 
Tage seit 

Jahres-

beginn

später

früher

Lange phänologische Zeitreihen
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Beginn der Apfelblüte (Vollfrühling) in Deutschland seit 1951

linearer Trend: 16 Tage früher (10. Mai          24. April)
Tage seit 

Jahres-

beginn

später

früher

Lange phänologische Zeitreihen
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Beginn der Blüte der Sommer-Linde (Hochsommer) seit 1951

linearer Trend: 15 Tage früher (1. Juli          16. Juni)
Tage seit 

Jahres-

beginn

später

früher

Lange phänologische Zeitreihen
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Wetter - Witterung - Klima

Quelle: Bianca Plückhahn, DWD
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Globale Klimaerwärmung: „Klimaspirale“

Referenzzeitraum:

1850-1900

Quelle: www.climate-lab-

book.ac.uk/spirals/
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Klimawandel verhindern?
• Änderungen bis etwa 2040 kaum noch beeinflussbar => Anpassung nötig

• aber: Klimaschutz heute sehr wichtig für Zeitraum danach

starker Klimaschutz

„weiter wie bisher“

Klimawandel in Deutschland: Vergangenheit und Zukunft
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Lange phänologische Reihen aus Geisenheim
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Verknüpfung Temperatur – Blühbeginn

Starker Zusammenhang von Temperaturen 

und Verfrühung/Verspätung der Blüte
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Quelle: www.dwd.de/klimaatlas

15. April

26. März

6. März

16. März

5. April

25. April

5. Mai

Vegetationsbeginn
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http://www.dwd.de/Klimaatlas


vieljähriges Mittel
1961 - 1990 1991 - 2020

Vegetationsbeginn – Verfrühung
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2002 2003 2004 2005

2008 2009 2010

2015

2007 2011

20162012 2013 2014 2017

2018 2019 2020 2021

2000 2001

2006

2022

Vegetationsbeginn – Einzeljahre
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2023



Blühbeginn Süßkirsche 

1961 - 1990: 26. April

Wahrscheinlichkeit < -2 °C 

ab Datum: 19 %
Blühbeginn Süßkirsche 

1991 - 2020: 17. April

Wahrscheinlichkeit < -2 °C 

ab Datum: 27 %

Spätfrost-Wahrscheinlichkeit Süßkirschenblüte
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• deutlichste Zunahme im Südwesten

• leichte Abnahme im Osten und Südosten

Wahrscheinlichkeit für Fröste unter -2 °C ab Blühbeginn 

1961 - 1990

Spätfrostgefahr: Süßkirschenblüte
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1991 - 2020 Änderung



• deutlichste Zunahme im Süden

• wenig Änderung im Nordosten

Spätfrostgefahr: Apfelblüte
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Wahrscheinlichkeit für Fröste unter -2 °C ab Blühbeginn 

1961 - 1990                           1991 - 2020                             Änderung



Spätfrostgefahr im Weinbau
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Hitzetage

Mittelwert 1961 - 1990: Tage ≥ 30°C
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2001 2003 2004 2005

2007

2012

2008 2009 2010 2011

2013 2014 2015 2016

2018

Mittelwert 1961 - 1990: Tage ≥ 30°C

2019

2002

2020 2021

2000

2006

2017

2022

Zunahme der Hitzetage
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Quelle: www.dwd.de/zeitreihen

Sonnenscheindauer
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http://www.dwd.de/zeitreihen


Quelle: LELF Brandenburg

Sonnenbrand an Obst
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Quelle: www.dwd.de/klimaatlas

Klimawandel – Niederschlag
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http://www.dwd.de/klimaatlas
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Klimavorhersagen und Klimaprojektionen

• Klimavorhersagen: unterteilt in Witterungsvorhersage (2 - 5 Wochen), 

saisonale (1 - 6 Monate) und dekadische (1 - 10 Jahre) Klimavorhersage

• Klimavorhersagen berücksichtigen die beobachteten Messwerte / den Trend 

der vergangenen einzelnen Wochen / Monate / Jahre 

• Klimaprojektionen (z. B. DWD-Klimaatlas) berechnen 30-jährige Mittelwerte               

keine Aussagen für kurze Zeiträume / einzelne Jahre möglich

Witterung/saisonal/dekadisch 30 bis 100 JahreJahreswerte

Jahresmittel Wochen- bis 5-Jahres-Mittel 30-Jahres-Mittel



Quelle: www.dwd.de/klimavorhersagen
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Dekadische Klimavorhersage des Niederschlags

Wahrscheinlichkeits-

vorhersage

Farbe der Punkte zeigt die 

wahrscheinlichste Kategorie 

(trocken / normal / feucht)

Punktgröße

zeigt die Vorhersagegüte

groß: gut

mittel: mäßig

klein: schlecht

Ergebnis

5-jährige Zeiträume 2023 - 2027 

und 2025 - 2029 mit hoher 

Wahrscheinlichkeit trockener als im 

Klimamittel 1991 - 2020

http://www.dwd.de/klimavorhersagen


Quelle: www.dwd.de/klimaatlas

Niederschlag im Frühling
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http://www.dwd.de/klimaatlas


Klimawandel – zunehmende Trockenheit
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Die „Drying Stripes“ zeigen das gehäufte Auftreten von 

Frühjahrstrockenheit in den letzten Jahren



Quelle: www.dwd.de/klimaatlas

Niederschlag im Sommer
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„Drying Stripes“ im Sommer: in den letzten Jahren zunehmend trockene 

Böden

Klimawandel – zunehmende Trockenheit
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Mit Radar erfasste Starkregenereignisse (Starkregen 

bzw. Dauerregen)

Anzahl der Ereignisse pro Jahr

Starkregenereignisse pro Jahr
Warnstufe 3 (Unwetter)

Mit punktuellen Niederschlagsmessungen 

erfasster Starkregen

Anzahl der Tage pro Jahr

Veränderung von Starkregen
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Wasserbilanz: Niederschlag minus reale Verdunstung
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• reale Verdunstung über Gras bei Modellboden sandiger Lehm

• Wasserbilanz deutlich positiv -> Direktabfluss und Grundwasserneubildung

• aber: Wasserbilanz nimmt im vieljährigen Mittel ab

1961 - 1990                           1991 - 2020                                 2022



Quelle: Rüdiger Manig, DWD

Vielen Dank! Ihre Fragen bitte.

Andreas Brömser - Deutscher Wetterdienst - Abteilung Agrarmeteorologie

Der phänologische Kalender:

Beobachternetz und Erkenntnisse



Bisheriger Trend beim ganzjährigen potenziellen Bienenflug in Hessen:

gute Flugbedingungen in Tagen pro Jahr (aufsummiert aus einzelnen 

Stunden), 1951 - 2015 

Unterschiede mildes/kühles Klima gut sichtbar

Trend nach oben (da wärmer und sonniger)

Quelle dieser und folgender Grafiken: Abschlussbericht „Honigbiene im Klimawandel“, Prof. Dr. Frank-M Chmielewski, 

Prof. Dr. Kaspar Bienefeld, HLNUG, Humboldt-Universität Berlin, Länderinstitut für Bienenkunde 

Die Honigbiene als Bestäuber
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Bisheriger Trend zur Hauptblüte (Hasel bis Winterlinde):

Bisheriger Trend zur Obstblüte (Süßkirsche bis Apfel):

Auswirkungen auf die Bienen
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In Zukunft durch Klimawandel Bedingungen zum Sammelflug über das 

ganze Jahr häufiger gegeben:

• Zeitanteile mit Temperaturen zwischen 12 und 35 °C nehmen zu

• Anzahl der Sonnenstunden steigt

• Niederschlagsdauer während der Vegetationsperiode sinkt

• Stärke der Veränderungen hängt vom Emissionsszenario ab (RCP 2.6 / RCP 8.5)

Potenzieller Bienenflug in Tagen pro Jahr: Mittel aus 6 hessischen Stationen und 3 globalen 

Klimamodellen für RCP 2.6 (starker Klimaschutz) und RCP 8.5 (ohne Klimaschutz)

Auswirkungen auf die Bienen
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Zukünftiger Trend zur Hauptblüte (Hasel bis Winterlinde):

Zukünftiger Trend zur Obstblüte (Süßkirsche bis Apfel):

Auswirkungen auf die Bienen
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Bedingungen zum Sammelflug während der Obstblüte in Zukunft:

• kein Temperaturtrend

• 27 % weniger Stunden mit ausreichend Tageslicht wegen früherer Blüte

• leichte Abnahme der windigen Stunden                        

• keine belastbare Aussage zum Niederschlag möglich

• Zeitspanne der gesamten Obstblüte (Süßkirsche bis Apfel) nimmt ab

Abnahme der Bienenflugstunden während der Obstblüte

Abnahme der Bestäubungsleistung der Honigbiene

Ausgleich durch Wildbienen und Hummeln fraglich

Bienenflug zur Obstblüte
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